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Ablehnende Antwort der Verbändeten an Anertn

Einer Temps Meldung zufolge lautet die nach Waſhington zu richtende Ant
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Halle a Montag den 1 März 1915

Lebhafte Bewegung rief dieſe durch Beſchlagnahme der Daceia eingeleitete unerwartete Entſcheidung
in der Pariſer amerikaniſchen Kolonie hervor deren Spitzen in der amerikaniſchen Botſchaft anfragten welche

Aufnahme das Nein der Verbündeten in Waſhington finden würden
Bericht nach Waſhington berufen werden

Die Botſchafter dürften zum mündlichen

r C Stockholm 1 März Svenska Dagblad berichtet aus Paris Es herrſcht hier die allgemeine
e Auffaſſung daß die Verbündeten keine Art von Convoy für Handelsſchiffe dulden werden

z Die bedrohte Kanalküſte Weſtfrankreichs
u z Kopenhagen 1 März Die franzöſiſche Regierung ſperrte die Kanalhäfen für den Handelsverkeh infolge

einer Mitteilung der engliſchen Regierung daß deutſche Anterſeeboote an der Küſte Frankreichs geſichtet worden find Die
Leuchttürme von St Malo und Paimpol ſind vorläufig für 14 Tage gelöſcht

Die Mannſchaft weigert ſich auszufahren
z Stockholm 1 März Aeber Göteborg wird aus London an Stockholms Dagblad telegraphiert Auf der Themſe und auf

W T Paris 1 März Amt
licher Vericht von geſtern abend
Il Uhr In Vegucourt bei Albert wurde ein

deutſcher Angriff durch unſer Feuer ſofort aufge

halten Her Feind beſchoß Soiſſons mit 200
Granaten In der Champagne machten wir auf

der ganzen Kampffront merkliche Fortſchritte
Nördlich von Perthes warfen wir einen Gegen

angriff zurück Wir behaupteten das geſtern er
oberte 6chanzwerk und bereiteten unſere 6tel

lungen vor indem wir neue Schützengräben be

eetten Wir gewannen Gelände in allen Ge
zen zwiſchen Perthes und Veau 6éjour Un

J fere geſtrigen Gewinne umfaſſen 2000 Meter
J Schützengräben Dieſe Gewinne wurden heute

ſchtlich ausgedehnt In einem einzigen 6chützen

Ataben ließ der Feind über 200 Tote zurück wir

erbeuteten ein Maſchinengewehr Den letzten

Vechrichten zufolge dauert der Kampf unter

künſtigen Bedingungen fort In den Argonnen

hen wir bei der Höhe 263 weſtlich Boureuilles

etwa 300 Meter 6chützengräben Jn Vauquois
geſtattete uns ein glänzender Jnfanterieangriff

den Rand des Platenus zu erreichen auf dem das

Dorf ſteht Jn den Vogeſen bei Chapelette drei

Kilometer von Celles ſur Plaine wurde ein ziem

lich lebhafter deutſcher Angriff völlig zurückge

worfen

Verhaftung des Prinzen Orleuns

ſz Rom 1 März Prinz Orleans
der die engliſche Generalſtabsuniform trug wurde

von franzöſiſchen Soldaten verhaftet Der Prinz

ſoll unter 6pionageverdacht ſtehen

Strikte Reutralität der rumäniſchen

und griechiſchen Regierung

ſz B Rom 1 März Der Athener
Sonderberichterſtatter der Gazeta del Popolo

erfuhr vom rumäniſchen Geſandten in Athen daß

weder das Bukareſter noch Athener Kabinett den

Ententemächten ſich gegenüber irgendwie ge

bunden haben Alle Erklärungen die Jonescu
und Genoſſen in Bukareit oder die griechiſche

Oppoſition in Athen angeblich namens beider

Völker abgaben ſeien völlig belanglos Gie
hätten nicht den geringſten Einfluß auf die Re
gierungen

Aus der rumäniſchen Kummer

ſz vukareſt 1 März In der
letzten 6itzung der Kammer interpellierte der

Abgeordnete Verikiang die Regierung wegen der

Greuel die die ruſſiſche Armee bei ihrem Rückzug

in der Bukowina verübt hat und über die Abſicht

Rußlands auf die Meerengen Ferner ſtellte der

antiſemitiſche Abgeordnete Ku za den Antrag
den franzöſiſchen General Pau zum rumäniſchen

Ehrenbürger zu ernennen Da der Miniſter
präſident namens der Regierung dieſen Antrag

als gegen die Reutralität verſtoßend ablehnte
ging dieKammer darüber zur Tagesordnung über

Große ruſſiſche Gefangenentranz

pocte durch Poſen

ſz Poſen 1 März Große ruſſiſche
Gefangenentransporte aus der öchlacht in der

dem Humberfluſſe liegen etwa 150 Schiffe die nicht abreiſen können da ſich die Mannſchaft hartnäckig weigert auszufahren

x ſcunzbfſte anſihe Verint die 10 ruſſiſche Armee in Maſuren vernichtet
wurde kommen ſeit einigen Tagen des Nachts

auf der Fahrt in die ſchleſiſchen Gefangenenlager

hier durch Sonnabend traf hier ein Zug mit
375 ruſſiſchen Offizieren darunter viele mit
hohen Ordensauszeichnungen ein um nach öchle

ſien weiterzufahren wo ſie in Feſtungen inter

niert werden dieſe ruſſiſchen Truppen ſehen

meiſt ſehr heruntergekommen und
verhungert aus Die Uniformen ſind zer
riſſen und ihre Charge iſt überhaupt nicht mehr

zu erkennen

Rücktranspoct deutſcher Ken

inbaliden uns Feindesland

ſz B Genf 1 März Ein neuer Trans
port von 150 deutſchen Kriegsinvaliden aus den

verſchiedenſten Lazaretten Frankreichs kamen in

Lyon an wo ſie den Austauſch gegen franzöſiſche

Kriegsinvaliden abwarten der über die 6chweiz

am 3 März ſeinen Anfang nehmen ſoll



Antwerpener Bilder
Deutſche Kriegsbriefe von Paul Schweder

Die Machtſtellung Antwerpens im Rahmen der mehr
r minder großen Abhängigkeit zu den verſchiedenen

bilden denen es angehörte kann man wohl am
ergleichen mit jener der deutſchen und italieniſchen

epubliken im Mittelalter Ein ſtarkes Unab
gefühl beſeelte die Stadt in ihrer beſten Zeit

ſtärker war je mehr die Fürſten von dem
itriziat finanziell abhängig waren Jhrer

gaben dieſe Stadt Republiken gewöhnlich
druck abgeſehen von den Kirchen in dem
politiſchen Mittelpunkt der Stadt dem

Rathaus
Antwerpen beſaß ein ſolches Stadthuis allerdings

kleinen Umfanges wohl ſchon im 12 Jahrhundert Als

ortlichen und

nit der niedergehenden Bedeutung von Brügge Ant
erpen gegen die Mitte des 16 Jahrhunderts den höch

ſten Stand ſeiner Blüte erreicht hatte beſchloſſen die
Statt in neues und würdigeres Rathaus zu er

hten Das alte wurde abgeriſſen und an ſeiner Stelle
rſtand in den Jahren 1561 bis 1566 das neue das in

ſeinen Außenmauern bis heute ſteht Der Baumeiſter
war Cornelis Floris der für den Bau den damals all
jemein bevorzugten Renaiſſanceſtil anwandte Es muß
ein für jene Zeit ſehr prächtiges Gebäude geweſen ſein

ie Länge beträgt nicht weniger als 65 Meter Jn
der Mitte der Vorderſeite ſpringt ein Giebel vor den
wei Säulen flankieren und der einige Steinfiguren

trägt Das Jnnere des Gebäudes brannte jedoch 1576
völlig aus as geſchah in den Tagen der ſogenannten

urie einer der grauenhafteſten Taten von

9 Needenn 1

Jn Antwerpen gärte es zu jener Zeit gar gewaltig
gegen die ſpaniſche Herrſchaft Die religiöſen Streitig
keiten hatten die Gemüter aufgeregt während Spanien
natürlich bemüht war die koſtbaren Niederlande deren
Edelſtein Antwerpen war dem Stammlande zu ſichern
Die Herrſchaft über die Stadt gab die Zitadelle und die
paniſchen Statthalter waren nach Kräften bemüht dieſe
anszubauen Gab doch Alba für den von ihm be
fohlenen Ausbau 1 Million 400 000 Taler her für die
dam garit eine koloſſale Summe mahaier allerdings

Lgeſtottete daß ein Drittel dec Summe von der Stadt
ſelbſt getragen wurde Jn der Zitadelle lag immer eine
ſtarke ſpaniſche Beſatzung die eine fortwährende Be
drohung der Stadt bedeutete Die Soldaten erlaubten
ich allerlei Gewalttätigkeiten gegen die Bürger nament

wenn der Sold ausgeblieben war Am 4 November
576 als ſie beſonders lange auf die aus Spanien

nmende Löhnung gewartet hatten machten ſie auf die
Stadt einen regelrechten Ueberfall der unter dem
tamen

die ſpaniſche Furie
der Geſchichte fortlebt Neben dem Jnnern des Rat
tſes gingen 600 andere Häuſer in Flammen auf zehn
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Jubiläumswerk zum l00 Geburtstag

Bismarcks beben unö Caten

n Familie an ſeinem 100 Geburtstag am 1 Hpril 1915 Prachtwerk auf
S Hunſtöruckpapier in Göroßformat 28 5 34 ötm her ausgegeben von
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Durch Drahtzäune geſperrter und von Poften bewachter Aebergang an d er belgiſch holländiſchen Grenze

tauſend Menſchen verloren ihr Leben indem ſie teils von
der wütenden Soldateska niedergeſtochen oder was be
quemer war in die Schelde geworfen wurden wo ſie
elendiglich ertranken Noch ein Jahr mußten die Ant
werpener die Herrſchaft der ſpaniſchen Söldner ſich ge
faller laſſen dann erkauften ſie durch ſchwere Summen
deren Abzug

Die Erinnerung an die Schreckenszeit wird im Rat
hauſe durch eine Erinnerungstafel wachgehalten Jm
Jahre 1581 waren die Brandſchäden des Rathauſes aus
gebeſſert ſo daß es wieder in Benutzung genommen wer
den konnte Jm Laufe der Jahrhunderte hat es dann
nach außen wie nach innen viele Wandlungen und Um
änderungen durchmachen müſſen Der letzte und größte
Umbau fiel in die Jahre 1881 bis 1899 Jhm verdankt
das Stadthuis ſeine jetzige Geſtalt

Der Geſamteindruck des Bauwerks wie es ſich heute
repräſentiert wirkt mit den langen Fenſterreihen und
dem kahlen Dach mehr modern als altertümlich Nur
der Mittelteil mit dem ausgeſetzten Giebel bringt etwas
Leben in die breite Front Durch das Hauptportal er
reicht man die große Freitreppe zum Lichthof Wie
im Berliner Rathaus ſchmücken die weiten Wände des
Treppenhauſes Gemälde allegoriſierende Darſtellungen
aus dem Leben des Volkes im 16 Jahrhundert Sie be
ziehen ſich auf Schiffahrt Handel Muſik Malerei und
Literatur Rings um den Lichthof läuft in der Höhe des
erſten Stockwerks eine durch Säulen geteilte Galerie von
der aus man in die verſchiedenen Repräſentations und
Geſchäftsräume kommt Auf den Kapitälen der Säulen
ſind Holzfiguren angebracht aus Eichenholz geſchnitzt und
die verſchiedenen Handwerke bei ihrer Tätigkeit dar
ſtellend Sie ſtellen die Verbindung mit dem dreigeteil
ten Glasdach her

Wie der Lichthof ſo find auch die inneren Räume
etwas überreichlich mit Wappen Figuren Statuen Ge
mälden Büſten uſw geſchmückt Etwas weniger an
den koſtbaren getäfelten Decken den Kronleuchtern Ka
minen und Kunſtgegenſtänden aller Art wäre mehr ge
weſen Man wird das Gefühl nicht los daß in den
Jahrzehnten nach Aufhebung der Scheldeſperrung die
reichgewordene Bürgerſchaft gar nicht mehr wußte was
alles an Koſtbarkeiten fie in ihrem Rathaufe unter
bringen ſollte

Die ganze Künſrierſchaft des Landes
ſcheint bei der Ausſchmückung beſchäftigt geweſen zu ſein
darunter auch Leute deren Kunſtwerke eine ſorgſame
Hängekommiſion hätte höher hängen ſollen Auch die
verſchiedentlich in Stein und Marmor gehauene antiki
ſierende Hausmarke der Stadt S P Q die man von
dem Senatus populusque Romanus der Siebenhügelſtadt
hergeholt hat wirkt ein wenig deplaciert wenn man an
die Jahrhunderte denkt in denen ſo geringe Aehnlichkeit
Antwerpens mit Rom beſtand daß eine große Schlaf
mütze das einzig wahre Symbol Antwerpens geweſen
ware

Doch laſſen dieſe Ausſtellungen noch genug des

Eine dauernde Erinnerung für jede deutſche

mit 250 Vollbildern und Cextilluſtrafionen nach
Originalgemälden öeichnungen und Skulpturen von Reinhold Begas
D Camphauſen H bildebrandt B

E Röchling H p Werner u a
m bin zeitgemätßes billiges Geſchenkwerk in künſtieriſchem Enband
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von denen der größere die Art Ehrenſaal für das Rat
haus ſowohl wie für den Maler Hendrik Leys der ihn
mit Fresken ſchmückte bedeutet Kleine Schmuckſtücke
ſind auch das Empfangszimmer und das Arbeitszimmer
des Bürgermeiſters Jn erſterem fällt ein hoher
Prunkkamin in die Augen der urſprünglich in einem
alten Patrizierhauſe ſtand Der Trauungsſaal ſtammt
in verſchiedenen Teilen ſeiner Ausſchmückung noch aus
dem 16 und 17 Jahrhundert ehrwürdige Reſte die man
aus der Spaniſchen Furie gerettet hat bzw wieder
herſtellen konnte Wandgemälde in dieſem Saal eigen
Hochzeitsgebräuche zu verſchiedenen Zeiten angefangen
mit den alten Belgiern Natürlich darf die Erinnerung
an die ſchöne Zeit nicht fehlen da auch

auf Antwerpens Türme die phrygiſche Mütze

aufgepflanzt war Das zeitlich letzte Bild zeigt eine
Bürgerliche Trauung am 17 Prairial des Jahres IV

Man kokettiert gern mit der menſchheitsbefreienden
großen Revolution obwohl die braven Antwerpener
Spießbürger ſeiner Zeit wohl recht zahme Revoluzzer
geweſen ſein mögen

Jm ſogenannten Ratsſaal ſtößt man auch auf einige
Bilder deutſcher Kaiſer darunter des Kaiſers Joſefs II
und Leopolds II An der Wand hängt ein Bild König
Leopolds II luſtigen Angedenkens und die Erinnerung
an den flüchtigen König hält vorläufig noch eine Büſte
König Alberts wach

Heute waltet in dem ſchönen Rathauſe von Ant
werpen der deutſche Stadtkommandant ſeines Amtes
und ſtatt der altertümlich gekleideten ſtädtiſchen Beam
ten hält rheiniſcher und weſtfäliſcher Landſturm hier
treue Wacht Und es ſcheint faſt als ob der friſche Zug
den die eingeſetzte deutſche Zivilverwaltung in das kom
munale Getriebe hineingebracht hat den Antwerpenern
nicht einmal ſo ſehr mißfällt

Den Pulsſchlag des öffentlichen Geſchäftslebens ver
ſpürte man in Friedenszeiten am deutlichſten in der

Börſe
einem impoſanten Prachtbau der in den Jahren 1862
bis 1872 errichtet wurde An ihrem Platz ſtand früher
das alte Börſengebäude das 1858 durch einen Brand
vernichtet wurde Seine Entſtehungszeit n in das
Jahr 1531 alſo in eine Zeit da z B in Berlin an einenVörſenvertehr noch gar nicht zu denken war Die ita

lieniſchen Schiffe und Kaufleute die Antwerpen beſuchten
und dort ihre Verkaufsſtellen hatten brachten nicht nur
Waren ſondern auch die in Jtalien ſchon im 13 Jahr
hundert hochentwickelten Handelsgebräuche und Handels
ſitten mit So entſtand hier in Antwerpen ſchon bald
ein in beſtimmten kaufmänniſchen Formen mit Schecks
Kreditbriefen und Wechſeln operierender Geſchäftsbe
trieb der ſich zu ganz beſtimmten Handelsuſancen aus
wuchs Einen guten Boden fand die Entwicklung der
börſentechniſchen Fineſſen infolge der früher geſchehenen
Niederlaſſung portugieſiſcher und ſpaniſcher Juden in
Antwerpen die wegen ihres Glaubens ihre Heimat ver
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laſſen hatten und nunmehr an der Schelde ihren alten
Handelsgeiſt betätigen konnten
Jn der Blütezeit der Stadt zählten die Börſenbe
ſucher nach Tauſenden die in allen damals gehandelten
Waren Geſchäfte abſchloſſen An der Antwerpener
Börſe wurden auch zeitweilig
die notleidenden Fürſten von ganz Europa finanziert
deren Anleihen hier untergebracht wurden Auch der
deutſche Kaiſer Karl V hat hier mehr als einmal bei
den reichen Patriziern geborgt und bekannt iſt die im
Bilde verherrlichte Geſchichte wonach ein Geldgeber
Karls V Schuldſcheine über Millionen im Kamin an
einem Zimmetfeuer verbrannt haben ſoll Jntereſſant
iſt daß die Antwerpener Chronik dieſe Angelegenheit
hier in Antwerpen ſpielen läßt während doch ganz all
gemein bekannt iſt daß es ſich dabei um einen der Fug
ger handelt der die Wechſel Karls V in ſeinem Augs
burger Hauſe dem jetzigen Hotel zu den Mohren ver
brannte das ſogar noch den Kamin als Sehenswürdig
keit zeigt

Das alte Börſengebäude war das erſte ſeiner Art in
Europa es hat ſeiner Zeit der Londoner Börſe zumMuſter gedient ehe es dem Feuer zum Opfer fiel Der

Verkehr der Börſe ging in der großen Halle vor ſich
die nach oben durch das ganze Gebäude bis zum Glas
dach reicht Dieſes trägt in Bleiverglaſung das Wappen
von Antwerpen und die der neun belgiſchen Provinzen
Jm Erdgeſchoß und im erſten Stock umgeben Pfeiler
galerien den weiten Raum der ſonſt zur Mittagszeit
von den Stimmen der aufgeregten Makler widerhallte
und jetzt ſtill daliegt in der Erwartung beſſerer Zeiten

Paul Schweder Kriegsberichterſtatter

Mannigfaltiges
Heldentod eines Journaliſten Wie uns aus

Dresden gemeldet wird iſt auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz der Journaliſt Dr Ernſt Neufeldt ge
allen und nahe Varennes begraben worden Dr Neu
eldt der nur ein Alter von 34 Jahren erreicht hat und
kurz vor ſeinem Tode zum Leutnant befördert worden
war war einer der en und begabteſten Dres
dener Journaliſten Jn Elbing 1880 als Sohn eines
Fabrikanten und als Sproß einer alten holländiſch
mennonitiſchen Familie geboren ſtudierte er Muſik und
machte ſich durch ſeine Arbeiten in Tageszeitungen und
Fachzeitſchriften einen geachteten Namen Vor etwa
zwei Jahren wurde er als Nachfolger des bekannter
Muſikkritikers Profeſſors Dr Flügel an die ſchleſiſche
Zeitung berufen Er erſetzte ſeinen Vorgänger vollkom
men und gewann ſchnell Einfluß und Bedeutung durch
ſeine ſtreng ſachlichen kenntnisreichen und anregenden
Kritiken Nach ſchlimmen Jahren ſah er eine ſchöne Zu
kunft vor ſich auch ſie wurde wie ſo vieles andere
durch den Krieg zerſtört

Kriegs Atlas
enthaltend 70 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der
Erde Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung
und sind so sinnreich gefalzt dass jede gewünschte Kriegskarte
bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her
stellung einer grossen Auflage ist es uns möglich diesen Kriegsatlas
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unseren Lesern anzubieten

General Anzeiger für Halle u d Provinz Sachsen

ca 400 aostrationen

Für Vaterland und Ehre
Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
an auf Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkömpfern zu Wasser und zu Lande mit

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatseachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch s0
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen h vom
4 August die Erlasse der Fürsfen die vielen öffentlichen vaterländischen

9 gebungen haben in dem Werke Aufnahme getunden um in jedem Hause dauernd
Mk erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von

und

t
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